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Regionalversammlung 01-2015 
 

Protokoll 

Mittwoch, 1. April 2015, 16.00 bis 16.45 Uhr 

Hotel Artos, Interlaken 

 
Vorsitz : 

 
Peter Flück, Regionspräsident 

Sekretär : Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

Anzahl Gemeinden : 28 

Stimmkraft: 15 1 Stimme 15 Stimmen 
  9 2 Stimmen 18 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
28 Gemeinden 45 Stimmen 
 Regionspräsident 1   Stimme 
 Total 46 Stimmen 

Anwesende: Traktandum 1 – 2b) 
13 1 Stimme 13 Stimmen 
  9 2 Stimmen 18 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
26 Gemeinden 43 Stimmen 
 Regionspräsident 1  Stimme 
 Total 44 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 11 Stimmen 
Absolutes Mehr 22 Stimmen 
2/3-Mehr 29 Stimmen 

Anwesende: Traktandum 2c) – 6: 
14 1 Stimme 14 Stimmen 
  9 2 Stimmen 18 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
27 Gemeinden 44 Stimmen 
 Regionspräsident 1  Stimme 
 Total 45 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 11 Stimmen 
Absolutes Mehr 23 Stimmen 
2/3-Mehr 30 Stimmen 

Stimmenzähler: - Stefan Schweizer 
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Medienvertreter: - Patrick Gasser, Jungfrauzeitung 
- Samuel Günter, Berner Oberländer 

E  R  Ö  F  F  N  U  N  G  

Begrüssung durch Regionspräsident Peter Flück 

Regionspräsident Peter Flück begrüsst im Namen der Regionalkonferenz Oberland-Ost 
(RKOO) die Anwesenden zur Regionalversammlung in Interlaken. 
Peter Flück kann speziell begrüssen: 
- Die anwesenden stimmberechtigten Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter. Erst-

mals dabei sind Sandra Weber, Hasliberg, und Roland Frutiger, Meiringen. 
- Regierungsstatthalter Martin Künzi 
- Die Kommissionspräsidenten Branka Fluri (Öffentlicher Verkehr), Werner Feuz (Energie), 

Peter Brawand (Landschaft) 
- Die Grossräte Gerhard Fischer, Christine Häsler und Walter Messerli 
- Elisabeth Stadler, Vize-Gemeindepräsidentin Matten 
- Die Medienvertreter Patrick Gasser (Jungfrauzeitung) und Samuel Günter (Berner Oberlän-

der). 
 
Eingegangene Entschuldigungen: 
- Martin Stäger, Lauterbrunnen, wird vertreten durch Christian Wyss 
- Walter Brog, Innertkirchen, wird vertreten durch Ernst Baumberger 
- Andreas Oberli, Oberried, keine Vertretung 
- Die Grossräte Christoph Ammann, Corinne Schmidhauser 
- Die Kommissionspräsidenten Daniel Bürki (Abbau, Deponie, Transport) und Andreas Michel 

(Verkehr & Siedlung) 
- Claudia Schatzmann, Landschaftsberaterin, Geschäftsstelle 
- Peter Michel, Energieberater, Geschäftsstelle 

Einberufung 

Gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurden die 
stimmberechtigten Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten der 28 Regionsge-
meinden 30 Tage vor der Versammlung schriftlich mit Angabe der Traktanden zur Regionalver-
sammlung eingeladen.  
Die öffentliche Publikation der Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht am 12. bzw. 
13. März 2015 unter den amtlichen Mitteilungen in den offiziellen Organen (Anzeiger Interlaken 
und Anzeiger Oberhasli).  
 
Peter Flück erklärt die Versammlung als eröffnet. 
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Eröffnungsformalitäten 

a) Peter Flück stellt das Stimmrecht fest. Stimmberechtigt sind nur die Präsidentinnen oder 
Präsidenten der Regionsgemeinden oder ihre Stellvertretungen. 
Von den 28 Gemeinden mit insgesamt 45 Stimmen sind 26 Gemeinden mit 43 Stimmen 
anwesend, plus der Regionspräsident mit einer Stimme (total 44 Stimmen).  
Ab Traktandum 2 c) ist auch der Vertreter der Gemeinde Hofstetten anwesend. Stimmen-
verhältnis neu: 27 Gemeinden mit 44 Stimmen plus der Stimme des Regionspräsidenten 
(total 45 Stimmen). 
 
Des Weiteren sind anwesend seitens der Geschäftsstelle: 
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
- Mathias Boss, Bereichsleiter ÖV/V+S 
- Silvia Burri, Administration 
 

b) Als Stimmenzähler wird von Peter Flück vorgeschlagen und von den Stimmberechtigten 
genehmigt:  
- Stefan Schweizer 
 
Gemäss Geschäftsreglement, Art. 18, stimmt die Regionalversammlung über Sachgeschäf-
te offen ab. 
 

c) Peter Flück stellt die Traktandenliste vor: 

Traktanden 

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 26.11.2014 
2. Wahlen 

- Ersatzwahl in Geschäftsleitung (TR 5) 
- Ersatzwahl in Kommission Verkehr + Siedlung 
- Ersatzwahlen in Kommission Energie 
- Ersatzwahl in Kommission Öffentlicher Verkehr 

3. Kenntnisnahme von Verpflichtungskreditabrechnungen 
4. Genehmigung von Nachkrediten 

a) Nachkredit und Schlussabrechnung 10-Jahres-Jubiläum Kulturlandschaftspreis 
b) Nachkredit Pilotprojekt Ersatzmassnahmenpool 

5. Genehmigung von Verpflichtungskrediten 
a) Ortsbuskonzept Bödeli und Angebotskonzept regionaler ÖV 2018 – 2021 
b) Regionaler Teilrichtplan Mountainbike- und Velorouten 
c) Beschaffung HRM2-Software 

6. Verschiedenes 
 
Die Traktandenliste ist genehm. 
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V E R H A N D L U N G E N  

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 26. November 2014 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 26. November 2014 wurde den Gemeinden ge-
mäss Artikel 7 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost fristgerecht am 
10. Dezember 2014 zugestellt. Es ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Gegen das Protokoll sind keine Einwände eingegangen. 

Die Geschäftsleitung (GL) beantragt der Regionalversammlung, das Protokoll der Regionalver-
sammlung vom 26.11.2014 zu genehmigen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 26.11.2014 wird stillschweigend geneh-
migt. 
 

2. Wahlen 

Regionspräsident Peter Flück führt durch die Wahlen: 

Die Regionalversammlung wählt gemäss Art. 19 des Geschäftsreglements in offener Abstim-
mung, sofern nicht ein Viertel der anwesenden Stimmen eine geheime Wahl verlangen. 

a) Ersatzwahl Geschäftsleitung Teilregion 5 
Nach der Amtszeitbeschränkung von Katrin Nägeli-Lüthi als Gemeindepräsidentin Hasliberg 
ist der GL-Sitz der Teilregion 5 vakant. Nach den zwischenzeitlich erfolgten Neuwahlen der 
Gemeindepräsidien schlägt die Teilregion als Nachfolgerin Sandra Weber, neue Gemeinde-
präsidentin Hasliberg, vor. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, Sandra Weber  
als neues GL-Mitglied ab sofort für die restliche Amtsdauer bis Ende 2015 zu wählen. 

Die Diskussion wird eröffnet. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt einstimmig Sandra Weber, Gemeindepräsidentin 
Hasliberg, als neue Vertreterin der Teilregion 5 in die Geschäftsleitung. Die Amtszeit 
beginnt sofort und dauert bis 31.12.2015. 
 

b) Ersatzwahlen in Kommission Verkehr + Siedlung 
Wegen Demission per Ende 2014 von Michael Allenbach, Schwanden, ist der Sitz der Teil-
region 4 vakant. Die Gemeinden der Teilregion nominieren als Ersatz in die Kommission 
Verkehr + Siedlung Beat Casagrande-Fischer, Gemeinderat, Schwanden. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, Beat Casa-
grande-Fischer als neues Mitglied der Kommission Verkehr + Siedlung ab sofort für die rest-
liche Amtsdauer bis Ende 2015 zu wählen. 

Die Diskussion wird eröffnet. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt einstimmig Beat Casagrande-Fischer, Schwanden, 
als Vertreter der Teilregion 4 in die Kommission Verkehr + Siedlung. Die Amtszeit be-
ginnt sofort und dauert bis 31.12.2015. 
 

http://www.oberland-ost.ch/
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c) Ersatzwahlen in Kommission Energie 
Wegen Demissionen von Gian-Franco Lautanio, Interlaken, und Peter Werren, Meiringen, 
per Ende 2014 sind die Sitze der Teilregionen 1 (IMU) und 5 neu zu besetzen. Die Gemein-
den Interlaken, Matten und Unterseen der Teilregion 1 nominieren als Ersatz in die Kom-
mission Energie den designierten IBI-Direktor Helmut Perreten, der früher bereits als Vertre-
ter der Teilregion 3 Mitglied der Energiekommission war. Die Gemeinden der Teilregion 5 
nominieren Sandra Weber, Gemeindepräsidentin Hasliberg, welche als Geografin gute Vo-
raussetzungen für die Mitarbeit in der Kommission Energie mitbringt. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, Helmut Perre-
ten und Sandra Weber als neue Mitglieder der Kommission Energie ab sofort für die restli-
che Amtsdauer bis Ende 2015 zu wählen. 

Die Vorschläge werden nicht vermehrt. Diskussion wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt einstimmig Helmut Perreten, Interlaken, als Vertreter 
der Teilregion 1 (IMU), und Sandra Weber, Hasliberg, als Vertreterin der Teilregion 5 
in die Kommission Energie. Die Amtsperiode beginnt sofort und dauert bis 
31.12.2015. 
 

d) Ersatzwahlen in Kommission Öffentlicher Verkehr 
Wegen sofortiger Demission von Walter Schläppi, Guttannen, ist ein Sitz der Teilregionen 5 
und 6 neu zu besetzen. Die Gemeinden Innertkirchen und Guttannnen nominieren Urs Zu-
berbühler, Gemeinderat Guttannen, als Vertreter der Teilregion 6 in die Kommission ÖV. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, Urs Zuberbüh-
ler als neues Mitglied der Kommission Öffentlicher Verkehr ab sofort für die restliche Amts-
dauer bis Ende 2015 zu wählen. 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt einstimmig Urs Zuberbühler, Guttannen, in die 
Kommission Öffentlicher Verkehr. Die Amtszeit beginnt sofort und dauert bis 
31.12.2015. 
 

3. Kenntnisnahme von Verpflichtungskreditabrechnungen 

Annelise Zimmermann, Verantwortliche Ressort Finanzen in der Geschäftsleitung, informiert: 

Gemäss Gemeindeverordnung Artikel 109 Abs. 2 werden der Regionalversammlung folgende 
Verpflichtungskreditabrechnungen zur Kenntnis gebracht: 

a) Erarbeitung Regionales Tourismusentwicklungskonzept (2014) 
Die Regionalversammlung hat am 27.06.2012 einen Verpflichtungskredit von CHF 240'000 ge-
nehmigt für die Erarbeitung des Regionalen Tourismusentwicklungskonzepts (RTEK 2014) 
Oberland-Ost. 
Im Rahmen der Erarbeitung wurde erkannt, dass aus terminlichen Gründen (Ablauf der Kon-
zession der Männlichenbahn im 2016) die Aufnahme des V-Bahn-Projekts Grindelwald nicht 
erst im Jahr 2016 aus dem RTEK in den Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungsrichtplan 
(RGSK 2016) überführt werden kann. Die Anpassung des aktuellen RGSK (2012) mit dem V-
Bahn-Projekt Grindelwald wurde deshalb vorgezogen und im RTEK-Projekt integriert. Dadurch 
ist gegenüber dem ursprünglichen Projekt ein Mehraufwand entstanden. 

Die Geschäftsleitung hat am 25.02.2015 folgende Schlussabrechnung genehmigt: 
- Externe Dienstleistungen, inkl. Nebenkosten CHF 121‘190.50 
- Interner Projektleitungsaufwand u. Eigenleistung CHF 138‘650.00 
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- Eingegangene Subventionen CHF  72‘000.00 
- ausstehende Subventionen CHF  122‘880.40 
- Restkosten RKOO CHF  64‘960.10 
Gesamtkosten brutto CHF 259‘840.50 259‘840.50 

Verpflichtungskredit vom 27.06.2012 CHF 240'000.00    
Kreditüberschreitung in Kompetenz GL CHF 19'840.50 (8.3%) 

Die Geschäftsleitung bringt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 109 Abs. 2 die Verpflichtungskreditabrechnung 'Erarbeitung Regionales Tourismusentwick-
lungskonzept' mit einer Kreditüberschreitung von CHF 19'840.50 zur Kenntnis. 

Die Diskussion wird eröffnet. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
b) Erarbeitung Siedlungsbegrenzungen 
Die Regionalversammlung hat am 26.06.2013 einen Verpflichtungskredit von CHF 70'000 ge-
nehmigt für die Erarbeitung der Siedlungsbegrenzungen als Umsetzungsmassnahme aus dem 
Gesamtverkehrs- und Siedlungsrichtplan (RGSK 2012) Oberland-Ost. In den Verhandlungen 
mit den Gemeinden konnten grösstenteils einvernehmliche und nachvollziehbare Lösungen 
gefunden werden. Die Ergebnisse des Projekts fliessen in den neuen Gesamtverkehrs- und 
Siedlungsrichtplan (RGSK 2016) ein. Für die betroffenen Gemeinden ergibt sich im Rahmen 
von Ortsplanungen eine entsprechende Planungssicherheit. 

Das Projekt konnte effizient umgesetzt werden und schliesst unter dem genehmigten Kreditbe-
trag ab. 

Die Geschäftsleitung hat am 25.02.2015 folgende Schlussabrechnung genehmigt: 
- Externe Dienstleistungen, inkl. Nebenkosten CHF 46‘154.30 
- Interner Projektleitungsaufwand u. Eigenleistung CHF 8‘300.00 
- Eingegangene Subventionen (pauschal) CHF  30‘000.00 
- Restkosten RKOO CHF  24‘454.30 
Gesamtkosten brutto CHF 54‘454.30 54‘454.30 

Verpflichtungskredit vom 26.06.2013 CHF 70'000.00    
Kreditunterschreitung CHF 15‘545.70 (-22.2%) 

Die Geschäftsleitung bringt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 109 Abs. 2 die Verpflichtungskreditabrechnung 'Erarbeitung Siedlungsbegrenzungen' mit 
einer Kreditunterschreitung von CHF 15'545.70 zur Kenntnis. 

Der Regionspräsident eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 
 
c) Erarbeitung Korridorstudie Lütschinentäler 
Die Regionalversammlung hat am 20.11.2013 einen Verpflichtungskredit von CHF 98'000 ge-
nehmigt für die Erarbeitung der Korridorstudie Lütschinentäler (Forderung aus dem Gesamtver-
kehrs- und Siedlungsrichtplan RGSK 2012 sowie aus dem V-Bahn-Projekt). Die Ergebnisse 
liefern der Region Oberland-Ost die künftig notwendigen Entscheidungsgrundlagen bezüglich 
verkehrlicher Entwicklung im Bereich ehemaliges Flugplatzareal und Lütschinentäler. Die Jung-
fraubahnen haben das Projekt mitfinanziert. 
Das Projekt schliesst leicht über dem genehmigten Kreditbetrag ab. Der Mehraufwand lässt sich 
begründen: Die Vorbereitung des Monitorings für die künftige verkehrliche Entwicklung wurde 
im Projekt integriert. 
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Die Geschäftsleitung hat am 25.02.2015 folgende Schlussabrechnung genehmigt: 
- Externe Dienstleistungen, inkl. Nebenkosten CHF 91‘252.70 
- Interner Projektleitungsaufwand u. Eigenleistung CHF 10‘000.00 
- Eingegangene Subventionen (pauschal) CHF  70‘050.00 
- Beitrag Jungfraubahnen CHF  10‘000.00 
- Restkosten RKOO CHF  21‘202.70 
Gesamtkosten brutto CHF 101‘252.70 101‘252.70 

Verpflichtungskredit vom 20.11.2013 CHF 98'000.00    
Kreditüberschreitung CHF 3‘252.70 (3.3%) 

Die Geschäftsleitung bringt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 109 Abs. 2 die Verpflichtungskreditabrechnung 'Erarbeitung Korridorstudie Lütschinentäler' 
mit einer Kreditüberschreitung von CHF 3'252.70 zur Kenntnis. 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. 

4. Genehmigung von Nachkrediten 

Annelise Zimmermann, Verantwortliche Ressort Finanzen in der Geschäftsleitung, orientiert: 

Gemäss Gemeindeverordnung Art. 112 sind nicht gebundene Nachkredite dem zuständigen 
Organ zu unterbreiten. 

a) Nachkredit und Schlussabrechnung 10-Jahres-Jubiläum Kulturlandschaftspreis  
Die Regionalversammlung hat am 25.11.2009 mit der Investitionsrechnung einem Kredit über 
CHF 20‘000 zugestimmt für das 10-Jahres-Jubiläum des Kulturlandschaftspreises Oberland-Ost 
als Projekt der Neuen Regionalpolitik (NRP). 
Am 18.12.2013 hat die Geschäftsleitung der RKOO einem Projektantrag der Trägerschaft Kul-
turlandschaftspreis (RKOO und Tourismusdestinationen) um Beiträge aus der NRP zugestimmt 
für die Weiterentwicklung des Kulturlandschaftspreises als touristisches Angebot und die Jubi-
läumsveranstaltung. Das Projekt sah Gesamtkosten von CHF 36‘000 vor, welche mit 
CHF 17‘000 Sponsoren- und Kantonsbeiträgen und CHF 19‘000 Eigenfinanzierung durch die 
RKOO und die Tourismusdestinationen gedeckt wurden. 
Bei der Projektumsetzung hat sich gezeigt, dass insbesondere der Aufwand für die Projektkoor-
dination, aber auch der Aufwand für die touristische Weiterentwicklung (u.a. Wandervorschläge 
zu Preisträgerflächen) und die Medienarbeit im Zusammenhang mit der Jubiläumsveranstaltung 
deutlich grösser werden. 
Im Rahmen der Akquirierung von Sponsoren konnten zudem auch diverse Sponsorenleistun-
gen ohne direkten Geldfluss ermöglicht werden. Diese sind in der Schlussabrechnung auf der 
Aufwand- und Ertragsseite ausgewiesen, was den Bruttoaufwand zusätzlich erhöht. 

Die Geschäftsleitung hat am 25.02.2015 folgende Schlussabrechnung geprüft und zur Kenntnis 
genommen: 
- Externe Dienstleistungen, inkl. Nebenkosten CHF 20‘506.65 
- Interner Projektleitungs- und -bearbeitungsaufwand CHF 23‘007.00  
- Eigenleistungen Tourismusdestinationen CHF 4‘030.00 4‘030.00 
- Sponsorenleistungen CHF 11‘000.00 22‘000.00 
- Beitrag aus der NRP CHF  7‘500.00 
- Beiträge der Tourismusdestinationen CHF  8‘000.00 
- Beitrag aus dem Landschaftsfonds CHF  15‘013.65 
- Restkosten RKOO CHF  2‘000.00 
Gesamtkosten brutto CHF 58‘543.65 58‘543.65 

Verpflichtungskredit vom 25.11.2009 (brutto) CHF 20'000.00 
Kreditüberschreitung (brutto) CHF 38‘543.65 (192.7%) 

Verpflichtungskredit vom 25.11.2009 (netto) CHF 10‘000.00 (Restkosten) 
Restkosten RKOO effektiv CHF 2‘000.00 (-80%) 
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Die Kreditüberschreitung von knapp 200 % sieht unschön aus, ist aber formell erklärbar. Die 
Kreditüberschreitung beruht auf dem Bruttoprinzip: Die Mehreinnahmen aus dem Sponsoring 
und der höhere Anteil der Eigenleistungen der Tourismusdestinationen werden in der Berech-
nung nicht berücksichtigt. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 112 Abs. 1 und 2 die Genehmigung eines Nachkredits von CHF 38‘543.65 und die gleichzei-
tige Genehmigung der Schlussabrechnung für das Projekt '10-Jahres-Jubiläumsveranstaltung 
Kulturlandschaftspreis Oberland-Ost' von CHF 58‘543.65. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Kein Versammlungsteilnehmer meldet sich zu Wort. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig einen Nachkredit von CHF 38‘543.68 
und die Schlussabrechnung von CHF 58‘543.65 für das Projekt '10-Jahres-
Jubiläumsveranstaltung Kulturlandschaftspreis Oberland-Ost'. 
 
b) Nachkredit für Pilotprojekt ‘Regionaler Ersatzmassnahmenpool Oberland-Ost‘ 
Die Regionalversammlung hat am 20.11.2013 einem Verpflichtungskredit von CHF 50‘000 zu-
gestimmt für das Pilotprojekt ‚Regionaler Ersatzmassnahmenpool‘ (REMP) Oberland-Ost mit 
der Auflage, dass mindestens 80% Fremdfinanzierung sichergestellt sein müssen. 
Zwischenzeitlich hat sich gezeigt, dass mit dem neuen Leitfaden des Bundesamts für Umwelt 
(BAFU) zur Bewertung von Ersatzmassnahmen zusätzliche Abklärungen und Integrationsbedarf 
in das Pilotprojekt notwendig sind. Der Renaturierungsfonds des Kantons Bern (RenF) und das 
Amt für Umweltkoordination und Energie des Kantons Bern (AUE) finanzieren diesen Mehrauf-
wand als Teilprojekt des Pilotprojekts. Auch die Bauherren diverser Grossprojekte sind an reali-
sierbaren Ersatzmassnahmen interessiert, so unter anderem die Berner Bergbahnen (BBB), die 
Jungfraubahn AG (JB), die Kraftwerke Oberhasli KWO AG und die Berner Kraftwerke BKW AG. 
Zudem hat das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) einen Planungsbeitrag von 
CHF 25‘000 an das ursprünglich formulierte Pilotprojekt in Aussicht gestellt, sofern keine ande-
ren kantonalen Beiträge an dieses Projekt erfolgen. 
Aus diesen Gründen hat die Projektleitung entschieden, unter dem Pilotprojekt neu zwei Teil-
projekte zu führen: 

Teilprojekt A) Abklärung und Integration BAFU-Leitfaden 
Kosten CHF 36‘150 Nachkredit offen 
Finanzierung CHF 15‘000 AUE 
  CHF 11‘150 RenF 
  CHF 10‘000 Dritte (BBB, JB, KWO, BKW) 

Teilprojekt B) Aufbau und Betrieb Ersatzmassnahmenpool 
Kosten CHF 50‘000 Verpflichtungskredit vom 20.11.2013 
Finanzierung CHF 25‘000 AGR (in Aussicht) 
  CHF 20‘000 Dritte (BBB, JB, KWO, BKW) 
  CHF 5‘000 Vermittlungsentschädigungen / 
    Restkosten RKOO 

Gesamtkosten neu CHF 86‘150 
Verpflichtungskredit vom 20.11.2013 CHF 50‘000 
Nachkredit CHF 36‘150 

Damit das Projekt finanztechnisch korrekt abgewickelt werden kann, ist durch die Regionalver-
sammlung ein formeller Nachkredit von CHF 36‘150 zum bereits bewilligten Verpflichtungskredit 
von CHF 50‘000 zu genehmigen. Der Nachkredit hat keine zusätzlichen Belastungen der lau-
fenden Rechnung zur Folge. 
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Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 112 Abs. 1 und 2 die Genehmigung eines Nachkredits von CHF 36‘150 für das Pilotprojekt 
'Ersatzmassnahmenpool'. 

Die Diskussion wird eröffnet. Ein Versammlungsteilnehmer erkundigt sich nach den an der Fi-
nanzierung beteiligten Dritten. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig den Nachkredit von CHF 36‘150.00 für 
das Pilotprojekt 'Ersatzmassnahmenpool'. 

5. Genehmigung von Verpflichtungskrediten 

a) Ortsbuskonzept Bödeli und Angebotskonzept regionaler ÖV 2018 – 2021  
Emanuel Schläppi, Verantwortlicher Ressort Öffentlicher Verkehr (ÖV) in der Geschäftsleitung, 
informiert: 

Das Angebotskonzept für den regionalen Öffentlichen Verkehr wird alle vier Jahre beim kanto-
nalen Amt für öffentlichen Verkehr (AöV) eingereicht; es dient als Basis für die kantonale Ange-
botsgestaltung und –bestellung des regionalen öffentlichen Verkehrs. Das nächste Angebots-
konzept muss im Sommer 2016 beim AöV eingereicht werden. Es wird auf dem bisherigen re-
gionalen Angebotskonzept aufbauen und in Eigenregie durch den Fachbereich und die Kom-
mission Öffentlicher Verkehr der RKOO erstellt werden. 

Vorgängig soll das Ortsbuskonzept Bödeli überprüft und den neuen Situationen und Bedürfnis-
sen angepasst werden. Insbesondere ist die ÖV-Anbindung 'Flugplatz Süd' aufzuzeigen, da mit 
dem Bau des Direktanschlusses dank Unterstützung aus dem Agglomerationsprogramm ab 
2018 gerechnet werden kann. Zudem sind seitens Bödeligemeinden diverse Begehren einge-
gangen, die nun mit dem Ortsbuskonzept überprüft werden sollen. 

Die Erarbeitung des Ortsbuskonzepts Bödeli soll durch das erfahrene und mit der regionalen 
Situation bestens vertraute beigezogene Fachbüro Metron AG erfolgen, die Projektleitung und 
Projektkoordination erfolgt durch den Fachbereich ÖV. Die Kommission ÖV wird in den Erarbei-
tungsprozess einbezogen. 

An die Planungskosten wird ein Beitrag des Kantons von 75% erwartet. 

Die Kommission ÖV hat der Geschäftsleitung folgenden Kreditantrag unterbreitet: 
- Überarbeitung Ortsbuskonzept Bödeli 
  - externe Dienstleistungen (Offerte Metron) CHF 50'000   
  - interner Projektleitungsaufwand CHF 2‘000 
- Überarbeitung Angebotskonzept 2018-2021 
   durch RKOO, inkl. Projektleitung CHF 33'000 
- Subventionsbeitrag AöV (75%) CHF  63'750 
- Restkosten RKOO CHF  21'250 
Verpflichtungskredit brutto CHF 85'000 85'000 

Die Finanzierung der Restkosten der RKOO erfolgt über das Rückstellungskonto für ÖV-
Planungen (CHF 16'232.20) und die laufende Rechnung. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, den Verpflich-
tungskredit von CHF 85'000 brutto für die Überarbeitung des Ortsbuskonzepts Bödeli und die 
Überarbeitung des regionalen Angebotskonzepts für den öffentlichen Verkehr zu genehmigen 
und die Finanzierung über die bereits getätigten Rückstellungen für ÖV-Planungen sowie die 
laufende Rechnung 2015 und 2016 (Kto. 653.318.10 bzw. Nachfolgekonto) vorzunehmen. 

Die Diskussion wird eröffnet. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig einen Verpflichtungskredit von 
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CHF 85‘000 brutto für die Überarbeitung des Ortsbuskonzepts Bödeli und die Überarbei-
tung des regionalen Angebotskonzepts für den öffentlichen Verkehr. Die Finanzierung ist 
über die bereits getätigten Rückstellungen für ÖV-Planungen sowie die laufende Rech-
nung 2015 und 2016 vorzunehmen. 
 
b) Teilrichtplan Mountainbike- und Velorouten 
Urs Graf, Verantwortlicher Ressort Verkehr + Siedlung in der Geschäftsleitung, informiert: 

Velofahren und insbesondere Mountainbiking sind zunehmend gefragte Angebote im Touris-
mus. Die Region Oberland-Ost hat grosses Potenzial, die bestehenden Angebote zu optimieren 
und weiter auszubauen. Der Nachholbedarf gegenüber anderen Regionen ist gross. Der Teil-
richtplan Mountainbike- und Velorouten ist als Massnahme im RTEK aufgeführt. 
Beim Verlegen oder neu Anlegen von Velo- und Mountainbikewegen bestehen oftmals diverse 
Interessenkonflikte mit Natur- und Landschaftsschutz, aber auch mit anderen Mitnutzern (Wan-
dern, Reiten, etc.). Zudem sind auch die Interessen der Grundeigentümer zu berücksichtigen. 
Die Velo- und Mountainbikerouten führen oftmals über Gemeindegrenzen hinweg, was zusätzli-
chen Koordinationsbedarf beinhaltet. 
In der Praxis hat sich gezeigt, dass die Bewilligung für das Signalisieren von neuen Routen sehr 
kompliziert ist. Da keine übergeordneten Grundlagen bestehen – beispielsweise in Form eines 
Richtplans – werden laufend neue Varianten- und Interessenabklärungen verlangt. 
Die RKOO will nun auf Richtplanstufe entsprechende Grundlagen bereitstellen, damit die Reali-
sierung von Velo- und Mountainbikerouten darauf basierend aufbauen kann. Ziel ist, die künfti-
gen ordentlichen Bewilligungen rascher zu ermöglichen. Im westlichen Oberland laufen ähnli-
chen Bestrebungen, die Regionen arbeiten hier eng zusammen. 

Die Erarbeitung des Teilrichtplans Velo- und Mountainbikerouten erfolgt unter Federführung des 
Fachbereichs und der Kommission Verkehr + Siedlung. Die Planungsarbeiten sollen an die ex-
ternen Fachbüros ecoptima AG und Landplan vergeben werden. Die Grundlagen, Rahmenbe-
dingungen, Zielformulierungen, Routenwahl und Massnahmenblätter werden in einem Pla-
nungsbericht aufgezeigt, der in einem partizipativen Prozess zu einem regionalen Teilrichtplan 
werden soll. 
Für die externen Arbeiten wurden Offerten eingeholt, der interne Aufwand für Projektleitung und 
Projektmitarbeit ist geschätzt. 

An die Planungskosten wird ein Beitrag des Kantons von mindestens 50% erwartet. 

Die Kommission Verkehr + Siedlung beantragt folgenden Verpflichtungskredit: 
- Erarbeitung Teilrichtplan Velo- und Mountainbikerouten 
  - externe Dienstleistungen (ecoptima, Landplan) CHF 83'000   
  - interner Projektleitungsaufwand CHF 7‘000 
- erwarteter Subventionsbeitrag Kanton (PFV) CHF  45'000 
- voraussichtliche Restkosten RKOO CHF  45'000 
Verpflichtungskredit brutto CHF 90'000 90'000 

Die Finanzierung der Restkosten der RKOO erfolgt über die laufende Rechnung, Konto 
794.318.10 (Regionale Richtplanung). 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, den Verpflich-
tungskredit von CHF 90'000 brutto für die Erarbeitung des Teilrichtplans Velo- und Mountainbi-
kerouten zu genehmigen und die Finanzierung der Restkosten etappiert über die laufende 
Rechnung (Kto. 794.318.10 bzw. Nachfolgekonto) vorzunehmen. 

Die Diskussion wird eröffnet. 

Ein Gemeindepräsident will wissen, ob auch eine Koordination mit dem Kanton Obwalden ge-
plant sei. Mathias Boss, Bereichsleiter Verkehr + Siedlung der RKOO, erachtet die Koordination 
mit dem westlichen Oberland als wichtiger, weil es um die planerischen Grundlagen innerhalb 
des Kantons Bern gehe. Aber man werde sich sicher mit anderen Kantonen abgleichen. 



11 
 
 

Protokoll_RV_20150401.docx 

Regionalkonferenz Oberland-Ost  |  Jungfraustrasse 38  |  Postfach 312  |  3800 Interlaken 
T 033 822 43 72  |  F 033 821 08 67  |  region@oberland-ost.ch  |  www.oberland-ost.ch 

 

Die Frage, ob Downhillstrecken Teil des Richtplans seien, muss verneint werden. Downhillstre-
cken erfordern eine Baubewilligung und sind einem anderen Bewilligungsverfahren unterstellt. 
Sie können höchstens als Hinweis aufgenommen werden. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung bewilligt mit 44 Ja-Stimmen zu einer Nein-Stimme  einen Ver-
pflichtungskredit von CHF 90‘000 brutto für die Erarbeitung des Teilrichtplans Velo- und 
Mountainbikerouten. Die Finanzierung der Restkosten wird etappiert über die laufende 
Rechnung (Kto. 794.318.10 bzw. Nachfolgekonto) vorgenommen. 
 
c) Beschaffung HRM2-Software 
Annelise Zimmermann, Verantwortliche Ressort Finanzen in der Geschäftsleitung, orientiert: 

Ab 2016 muss die RKOO obligatorisch die Jahresrechnung nach dem neuen Harmonisierten 
Rechnungslegungsmodell HRM2 führen. Die Beschaffung der entsprechenden Software muss 
bereits im 2015 erfolgen, damit die Budgetplanung 2016 nach neuem Modell erfolgen kann. Im 
Voranschlag 2015 wurde dafür zu wenig budgetiert. 
Die Geschäftsstelle hat beim bisherigen Software-Lieferanten eine Offerte für die Aktualisierung 
des bestehenden Buchhaltungsprogramms auf HRM2 eingeholt. 

Die Geschäftsstelle hat der Geschäftsleitung folgenden Kreditantrag unterbreitet: 
- Anschaffung HRM2-Software (Offerte NRM) CHF 6'598.80   
- interner Bearbeitungsaufwand (Datenübernahme) CHF 401.20 
- Restkosten RKOO CHF  7'000.00 
Verpflichtungskredit brutto CHF 7'000.00 7'000.00 

Im Verpflichtungskredit nicht enthalten ist der personelle Mehraufwand für die Umstellung auf 
HRM2; dieser wird intern durch die Geschäftsstelle abgedeckt. 
Die Finanzierung der Restkosten der RKOO erfolgt über die laufende Rechnung, Konto 
029.311.01 (Anschaffungen Mobiliar, EDV). 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung vom 1. April 2015, den Verpflich-
tungskredit von CHF 7'000 brutto für die notwendige Beschaffung der HRM2-Software zu ge-
nehmigen und die Finanzierung über die laufende Rechnung 2015 (Kto. 029.311.01) vorzu-
nehmen. 

Der Regionspräsident eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig einen Verpflichtungskredit von 
CHF 7‘000 brutto für die Beschaffung der HRM2-Software. Die Finanzierung wird über die 
laufende Rechnung 2015 vorgenommen. 

6. Verschiedenes 

Geschäftsführer Stefan Schweizer informiert: 

Regionalentwicklung 
Umsetzung Neue Regionalpolitik NRP 2008 - 2015: 
Realisiert wurden insgesamt 38 Projekte mit einem Investitionsvolumen von 107 Mio. Franken. 
Ausgelöst wurden Beiträge und Darlehen von 22,5 Mio. Franken. Betroffen waren ca. 550 Ar-
beitsplätze. Schwerpunkte bildeten der Tourismus, erneuerbare Energie/Holzfernwärme und 
innovative regionale Angebote. 

SECO: Neue Mehrjahresprogrammperiode NRP 2016 – 2023 
BECO: Neue Umsetzungsprogrammperiode 2016 – 2019 
RKOO: Neues Förderprogramm 2016 – 2019 
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Förderprogramm 2016 – 2019 Oberland-Ost: 
Förderschwerpunkte bilden Tourismus, industrielle Wertschöpfungssysteme/Cleantech und in-
novative regionale Angebote. 
Als zentrale Fördervoraussetzung müssen NRP-Projekte mindestens einen Förderinhalt als 
Hauptschwerpunkt der Aktivitäten aufweisen: 
- Überbetriebliche Produkt- und Prozessinnovationen 
- Wissens- und Technologietransfer 
- Qualifizierung regionaler Akteure 
- Unternehmensübergreifende Kooperationen 
- Wertschöpfungsketten verlängern 
- Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen 

Entwicklungsstrategie 2015: 
Die Entwicklungsstrategie bildet das Grundlagenpapier für Entscheide bezüglich unserer regio-
nalen Entwicklung. Basis bildet die Entwicklungsstrategie von 2011. Die Entwicklungsgrundsät-
ze wurden aktualisiert oder ergänzt. Zusätzlich aufgenommen wurden das Leitbild der RKOO 
und Inputs aus der Klausur der Geschäftsleitung/Kommissionspräsidien vom November 2013. 
Die Entwicklungsstrategie ist in folgende Kapitel gegliedert: 
A. Entwicklung der Region im Überblick 
B. Regionalentwicklung und Leitbild 
C. Entwicklungsgrundsätze: 

Siedlung/Raum/Umwelt, Bevölkerung/Wohnen, Wirtschaft inkl. Tourismus, Verkehr, Energie, 
Gesundheit/Bildung/Kultur, inner- und interregionale Zusammenarbeit. 

Nächste Schritte: 
- Entwicklungsstrategie 2015 / Förderprogramm 2016 – 2019 wurden ans BECO eingegeben: 

Überführung in kantonales Umsetzungsprogramm 
- Konsultation bei Regionsgemeinden 
- Genehmigung durch Regionalversammlung (November 2015) 
 
Zur Erinnerung 
Öffentliche Mitwirkung zum Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK 2016): 
Eingaben bis 15. Mai 2015. Unterlagen einsehbar unter www.oberland-ost.ch/Aktuell. 
 
Zur Information 
- Die nächste Regionalversammlung findet am Mittwoch, 24.06.2015 in Iseltwald statt. 

- Informationen zur Regionalkonferenz: www.oberland-ost.ch 
 
Weitere Wortmeldungen: 
- Ein Gemeindepräsident erklärt, dass sein Gemeinderat über die Mitwirkung RGSK 2016 

irritiert sei. Dies, weil der kantonale Richtplan, der auf dem Szenario 2030 und dem neuen 
Raumplanungsgesetz beruht, noch nicht bewilligt ist. Viele Fragen seien noch offen.  
Mathias Boss betont, dass es primär um die Grundsatzfrage gehe, ob die angedachte Ent-
wicklung, deren Schwergewicht beim Tourismus liegt, weitergeführt werden solle (Überfüh-
rung RTEK in RGSK). 

- Auf Antrag der SVP-Sektion Matten hat die Delegiertenversammlung der SVP Interlaken-
Oberhasli vom 25.03.2015 über das Thema Regionalkonferenzen diskutiert. Diese Instituti-
onen hätten durchaus positive Aspekte, sie würden aber auch als nebulöse Gebilde wahr-
genommen und es bestehe die Gefahr, dass durch diese Zwischenebene die demokratisch 
gewachsenen Strukturen der Gemeinden untergraben würden, was es zu verhindern gelte. 
Der Kreisverband der SVP müsse sich des Themas annehmen. 
Ein Versammlungsteilnehmer möchte wissen, was die RKOO zu unternehmen gedenke. 
Regionspräsident Peter Flück teilt mit, dass die Geschäftsleitung an ihrer letzten Sitzung 
einstimmig beschlossen hat, am Konstrukt Regionalkonferenz festzuhalten. Werner Gar-

http://www.oberland-ost.ch/
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tenmann, SVP Matten, wird einen Brief mit dem Angebot erhalten, dass Vertreter der RKOO 
an einer Parteiversammlung Rede und Antwort stehen. 

 
Peter Flück dankt allen Anwesenden für ihre Teilnahme, der Gemeinde Interlaken für die Gast-
freundschaft und schliesst die Regionalversammlung. 
 

Protokoll genehmigt am 24. Juni 2015 

 

Vorsitz der Regionalversammlung: 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 

  

Peter Flück Stefan Schweizer 
 (für das Protokoll) 

 

Interlaken, 14. April 2015



Anhang 
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Anhang 

 Präsenzliste Gemeinden 

 Gästeliste 

 
 






